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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 

Ihre Anfrage betr. „Sicherer Radweg von Sechtem - weiterführende Schulen“ 
 
Sehr geehrte Frau Görg-Mager, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 28.09.2023 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1:  

Wann wird es einen sicheren Schulweg per Fahrrad von Sechtem aus in Richtung Bornheim 
geben? 
 
Antwort 1:  

Regelrechte Verbesserungen für Radfahrer erfordern die komplette Neugestaltung des Knotens 
Breslauer Straße /Grüner Weg, die im Zusammenhang mit dem Neubau der L190n bereits 
geplant ist.  
 
Im Zusammenhang mit dem ab 2025 geplanten Neubau der L190n ist ein Umbau des Knotens zu 
einem Kreisverkehrsplatz mit durchgehender Radverkehrsführung vorgesehen. Nach 
Fertigstellung des Straßenneubaus steht dann zwischen Sechtem und Bornheim eine 
durchgängige und sichere Radverkehrsführung auf Radverkehrsanlagen zur Verfügung. 
 
Frage 2: 

Sollte die Planung dieses Radwegs noch nicht aktuell sein: Welche „sicheren“  
Alternativen gibt es momentan für Kinder und Jugendliche aus Sechtem, wenn diese mit  
dem Fahrrad zu den weiterführenden Schulen fahren möchten? 
 
Antwort 2: 

Für den Süden Sechtems wird geprüft, ob der unbefestigte Wirtschaftsweg, der die Verlängerung 
der Linowskistraße über die L190 darstellt, bis zum Pickeshüllenweg und zur K42 befestigt 
werden kann. 
Für den nördlichen Bereich Sechtems stellt der Verlauf der Apfelroute eine sichere 
Routenführung dar, die jedoch mit Umwegen verbunden ist Hier prüft die Stadt die Befestigung 
eines in südlicher Richtung verlaufenden Wirtschaftsweges, um eine Anbindung an den 
Pickeshüllenweg und die K 42 zu schaffen.  
Damit können Bestandsverbindungen in Richtung Bornheim (Zweirichtungsradweg an der K42, 
Pickeshüllenweg über Schlappersweg zum Landgraben) angebunden werden. 

 
Frau 
Tina Görg-Mager 
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Frage 3 

Gibt es die Möglichkeit, kurzfristig eine provisorische Maßnahme an der Ecke Grüner Weg / L 
190 zu errichten? Wir denken da z.B. an einen Pop-up – Radweg, wie er auch in anderen 
Städten kurzfristig errichtet wurde. Wenn die Stadt dies nicht entscheiden kann: Wurde ein 
Antrag an die zuständigen Stellen gestellt, um eine rechtssichere Übergangslösung zu finden und 
den sicheren Weg von Kindern und Jugendlichen nach Bornheim, aber auch von allen anderen 
Bevölkerungsgruppen, per Fahrrad zu ermöglichen? 
 
Antwort 3: 

Pop-up Radwege sind rechtlich nur innerorts zulässig. Der beschriebene Bereich befindet sich 
jedoch noch, bis zur Erschließung des neuen Baugebiets SE21, in einer Außerortslage. Deshalb 
sollen die Möglichkeiten zur Errichtung einer sicheren provisorischen Überleitung auf den 
Bestandsweg von der Straßenverkehrsbehörde der Stadt Bornheim zusammen mit beiden 
Straßenbaulastträgern (Rhein-Sieg-Kreis und Landesbetrieb Straßen NRW) geprüft werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
(Christoph Becker) 
Bürgermeister 

 


